Pamina Blum

Lebenslauf
Während den letzten Jahren hat sich Pamina Blum als Solistin und Kammermusikerin einen internationalen Ruf erworben. Ihr Spiel wurde als "pure delight" (Washington Post) und als "effortless radiance" (Oxford Mail) beschrieben. Yehudi Menuhin sagte: "Ich freue mich auf den herrlichen Ton von Pamina Blums Querflöte". 


Als Solistin ist Pamina Blum in zahlreichen Orchesterkonzerten aufgetreten, unter anderem an den Musikfestspielen von Salzburg, City of London, Lichfield und Bergamo. Sie hat als Solistin ausgedehnte Tourneen durch Europa und England unternommen, wo sie zahlreiche Konzerte mit der Camerata Academica Salzburg unter der Leitung von Sàndor Vègh und der Bournemouth Sinfonietta unter Roger Norrington gab. In den USA ist Pamina Blum an Musikfestspielen in Boston, Chicago, Indianapolis, Miami, Seattle, Toledo, und Washington aufgetreten, oft mit Direktübertragung in Fernsehen und Radio.


Sehr bekannt ist Pamina Blum auch für Ihre kammermusikalische Tätigkeit. Sie ist unter anderem am Menuhin Festival in Gstaad und am International Musicians Seminar in England aufgetreten. Sie war regelmässiger Gast am Summer Chamber Festival der Library of Congress in Washington (D.C.) und, auf Einladung von Bruno Giuranna, am Festival von Asolo in Italien. Ausserdem hat sie zusammen mit Mitgliedern der Berliner Philharmoniker an der "American Music Week" in Berlin eine Serie von Konzerten gegeben. 


Pamina Blum wurde in den USA geboren und ist in der Schweiz aufgewachsen. Sie studierte bei Aurèle Nicolet, Peter-Lukas Graf und André Pepin und besuchte zahlreiche Meisterkurse bei Marcel Moyse, James Galway, William Bennett und Julius Baker. Sie hat mehrere erste Preise an Europäischen Wettbewerben gewonnen und war häufiger Gast bei schweizerischen und amerikanischen Radio- and Fernsehstationen. Ihr Repertoire umfasst Werke vom Barock bis zur Moderne. Ihr Interesse für die Musik des 20. Jahrhunderts wurde unter anderem auch durch die persönliche Zusammenarbeit mit zeitgenössischen Komponisten wie John Harbison, Jean-Jacques Dünki und Jürg Wittenbach geweckt. 


Der Cembalist Thomas Ragossnig und Pamina Blum treten seit vielen Jahren zusammen auf und haben gemeinsam eine CD mit Werken von J.S. und C.P.E. Bach herausgegeben. Ebenfalls spielt sie regelmässig mit der Harfenistin Dorothee Hecking-Neu. Das Duo-Repertoire umfasst Werke vom Frühbarock bis in die Gegenwart.
Lehrtätigkeit


Während acht Jahren war Pamina Blum als Direktorin des Kammermusik-Programms an der Purdue University im amerikanischen Bundesstaat Indiana tätig. Dort hat sie sowohl Kammermusik als auch Querflöte unterrichtet. Ihre Lehrtätigkeit hat sie ausserdem an das Konservatorium von Beijing geführt, um dort Flöten-Meisterkurse zu geben. 


Seit 2004 wohnt Pamina Blum in Freiburg im Breisgau. Sie ist zur Zeit an der Musikschule Binningen in der Schweiz tätig, wo sie sowohl Querflöte als auch Kammermusik unterrichtet. 
